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Stettiner Jeitung. 


Morgenblatt. Donnerſtag, den 20. Juni. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 3. Quartal 1867 wolle man auswärts bei der nächſten 


alt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
r e Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 


reis beträgt bei allen de 
— 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 


vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Die Verhandlungen über den deutſchen 
ollverein, 
zu welchen die Mintfter der ſüddeutſchen Staaten vor 14 Tagen 
in Berlin zuſammengekommen waren, haben zu einem allſeitigen 
erfreulichen Einverſtändniſſe geführt. Es galt dabei, ſich über die 
Grundlagen zu verſtändigen, auf denen die Fortdauer der bisheri- 
gen Zollvereins verträge geſichert werden konnte. Einen ſo hohen 
Werth dieſe Fortdauer im nationalen Intereſſe hatte, ſo kam es 


doch zugleich darauf an, die Hemmniſſe, welche ſich bisher einer 


lebendigen Entwickelung und den Fortſchritten der Geſetzgebung 
und Verwaltung des Vereins entgegengeſtellt hatten, auf eine den 
Bedürfalſſen des Verkehrs entſprechende Weiſe zu beſeitigen. In 
der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes ſind zu dieſem Zwecke 
wirkſamſte Beſtimmungen getroffen, aber dieſelben würden vereitelt 
werden, wenn die Beſchlüſſe des Bundesraths und des Reichsraths 
über Zollangelegenheiten erſt noch, wie früher, von der Zuſtim⸗ 
mung der einzelnen Regierungen und Landſtände Süddeutſchlands 
abhängig blieben. Ebenſo wenig könnte andererſeits den ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten zugemuthet werden, die Beſchlüſſe des norddeutſchen 
Bundesrathes und Reichstages in Zollſachen ohne Weiteres für 
ſich gelten zu laſſen. Um nun die Fortdauer des Zollvereins in 
ſeinem bisherigen Umfange mit den Bedürfniſſen und den neuen 
Einrichtungen in Deutſchland in Einklang zu bringen, blieb nur 
der Weg übrig, daß die Geſetzgebung in Zollvereins⸗Angelegen 
heiten einer gemeinſamen Vertretung der betheiligten Regierungen 
und einer Vertretung der Bevölkerungen übertragen werde. In 
ſolcher Abſicht wurden denn zwiſchen Preußen und den Miniſtern 
der ſüddeutſchen Staaten gewiſſe Beſtimmungen vereinbart, welche 
einem weiter abzuſchließenden Zollvereins⸗Vertrage zum Grunde 
gelegt werden ſollen. Die Hauptpunkte der wichtigen Ueberein · 
kunſt find folgende: der Zollvereinigungs⸗Vertrag vom 16. Mai 
1865 bleibt (vorbehaltlich der feſtzuſtellenden Abänderungen) in 
Kraft; — die Geſetzgebung über das geſammte Zollweſen, über 
die Beſteuerung des einheimiſchen Zuckers, Salzes und Tabacks u. 
ſ. w. wird durch eine gemeinſchaftliche Vertretung der betheiligten 


Regierungen und durch elne gemeinſchaftliche Vertretung ihrer Be⸗ 


völkerungen (ein Zollparlament) ausgeübt. Die Uebereinſtimmung 
der Mehrheitsbeſchlüſſe beider Organe iſt zu einem Vereinsgeſetze 
erforderlich und ausreichend. Unter den Vertretern der Regierun⸗ 
gen vertheilt ſich die Stimmführung (ebenjo wle in der norddeut⸗ 
ſchen Bundes verfaſſung) nach den Vorſchriften für das Plenum des 
ehemaligen deutſchen Bundes (vorbehaltlich einer zu Gunſten Bai- 
erns vereinbarten Aenderung). Preußen beruft die Verſammlung, 
führt das Präſidium und iſt berechtigt, im Namen aller Staaten 
Handels- und Schifffahrts⸗Verträge mit anderen Staaten einzu⸗ 
geben. Neue geſetzliche Anordnungen oder Verwaltungs⸗Vorſchrif⸗ 
ten und Einrichtungen können nicht gegen die Stimme Preußens 
eingeführt werden. — Die Vertretung der Bevölkerungen beſteht 
aus den Mitgliedern des Reichstages des norddeutſchen Bundes 
und aus Abgeordneten der ſüddeutſchen Staaten, auf deren Wahl 
30. die Beſtimmungen im Abſchnitt V. der Verfaſſung des nord⸗ 
deutſchen Bundes Anwendung finden. Die Berufung erfolgt (nach 
Bedürfniß) durch Preußen. Nachdem die Regierungen von Würt⸗ 
temberg, Baden und Heſſen ihre Genehmigung zu der Ueberein⸗ 


kunft unverweilt ertheilt hatten, iſt nunmehr auch dle Zuſtimmung 


der baleriſchen Regierung ausgeſprochen worden und ſteht die Aus- 
wechſelung der Beſtätigungs-Urkunden unmittelbar bevor. Demzu⸗ 
folge werden ſchon in dieſen Tagen die Einladungen zur Entjen- 
dung von Bevollmächtigten Behufs weiterer Berathungen des neuen 
Zollvereins⸗Vertrages an alle Regierungen ergehen. Vermuthlich 
werden die bezüglichen Konferenzen am Mittwoch, 26. Juni, be- 
ginnen. Die Uebereinkunft vom 4. Juni iſt in ganz Deutſchland 
als ein neuer hochwichtiger Schritt zur nationalen Verbindung 
von Nord- und Süddeutſchland mit Freude und Dank begrüßt 
worden. 


Deutſchland. 

Babelsberg, 18. Junl. Se. Majeſtät der König nah⸗ 
men beute die Vorträge des Militair- und Civil⸗Kabinets entge 
gen und empfingen den Ober- Präfidenten der Provinz Sachſen, 
von Witzleben; letzterer wurde zum Diner befohlen. Vorher hat- 
ten fi der General-Major & la suite Graf von der Goltz und 
Oberſt Graf Brandenburg, Kommandeur der 5. Kavallerle-Brigade, 
bei Sr. Majeſtät verabſchiedet. 

— 19. Junt. Se. Majeſtät der König empfingen heute 
die Meldungen des ruſſiſchen Militalr-Beoollmächtigten Grafen 
Koutouſoff, nahmen hierauf den Vortrag des Civil-Kabinets ent⸗ 
gegen und begaben Sich mit dem 2-Uhr-Zuge nach Berlin, um 
daſelbſt zu diniren und dem Jagd⸗Rennen bei Karlshorſt beizu⸗ 
wohnen. 

Berlin, 19. Juni. 

— Der Beſuch unſeres Königs in Paris, ſchrelbt die „Prov. 
Korr.“, hat einen glücklichen Abſchluß gefunden und darf dem 
Könige, wie ſeinem Volke zu großer Befriedigung gereichen. Die 
Gaſtfreundſchaft des Kalſers Napoleon und des franzöſtiſchen Vol⸗ 
kes hat dem trefflichen Fürſten eine Reihe von Tagen hohen Ge⸗ 
nuſſes bereitet und dauernde freudige Erinnerungen zurückgelaſſen. 
Unſer König hat in Paris nicht blos die volle Achtung und Ehr⸗ 
erbletung gefunden, die feiner Stellung im Rathe der Fürſten ent- 


ſprechen, — ein wärmerer, herzlicherer Ton hat ſeinen dortigen 


Verkehr belebt und gehoben. Das Verhältniß gegenſeitigen Ver- 
trauens, welches den König ſchon ſeit Jahren mit dem Kalſer der 
Franzoſen verbindet, hat bei der jetzigen Zuſammenkunft alsbald 
die Schatten verſcheucht, welche ſich kurz vorher in den Beziehungen 
der beiden Staaten gedrängt hatten, und die beiderſeitige Ueber⸗ 
zeugung neu befeſtigt, daß es für die beiden Regierungen, wie 
für ihre Bevölkerungen nur noch einen würdigen Wettſtreit geben 
kann, den Wettſtreit in der Förderung friedlicher Wohlfahrt und 


allſeitigen Fortſchritts im Verkehrsleben, in Volksbildung und Ge⸗ 


ſittung. In dieſem Sinne iſt der jüngſten Vereinigung dreier der 
mächtigſten Fürſten Europas eine hohe politiſche Bedeutung beizu⸗ 
meſſen. Obwohl eigentliche politiſche Verhandlungen mit beftimm- 
ten Zielpunkten bei der Zuſammenkunft (wie im voraus verkündet 
war), weder beabſichtigt waren, noch ſtattgefunden haben, ſo iſt 
doch in den vertraulichen Beſprechungen der Fürſten und ihrer be⸗ 
deuteudſten Staatsmänner eine jo weſentliche Uebereinſtimmung der 
Auffaſſungen in Bezug auf die allſeitigen Friedensbedürfniſſe und 
Münſche Europas zur Geltung gelangt, daß darin eine neue Bürg⸗ 
haft für die Sicherung der friedlichen Beziehungen unter den 
Staaten zu erblicken iſt. Indem die Fürſten und ihre Regierungen 
ſich von demſelben Geift und Streben beſeelt wiſſen, werden auch 
politiſche Bedenken und Schwierigkeiten, welche etwa auftauchen 
können, unter dem Einfluſſe gegenfeitigen Vertrauens um ſo leich- 
ter ihre Erledigung finden. Auch das franzöſiſche Volk, welches 
in dem neu entſtehenden Deutſchland mit Unrecht einen drohenden 
Nebenbuhler erblickte, hat unſerem Könige je länger, je mehr eine 
herzliche Sympathie gewidmet, welche ſich auch auf die Beziehungen 
zwiſchen den beiden Völkern übertragen wird. Alle Stimmen aus 
Frankreich verkünden, daß der König durch fein eben jo freundlich 
mildes, wie ächt ritterliches Auftreten die Herzen der Franzoſen 
überall gewonnen hat. Die Eindrücke und Erinnerungen, welche 


der König ſelbſt aus der ſchönen Welthauptſtadt und von deren 


Bevölkerung mitbringt, werden in ihm, wie in ſeinem Volke den 
Wunſch befeſtigen, in Gemeinſchaft und im edlen Wetteifer mit 
Frankreich nur an dem Frieden und der Wohlfahrt der Völker zu 
arbeiten. 

— Die mit der Vorberathung über die Anfrage des Handels- 


Beurthetlung der Frage 


trahtrenden Beſchluſſe des Aelteſten⸗Kolleglums zu Grunde gelegt 
werden können. Wir hören, daß von Seiten der Produkten-, be- 
ſonders der Getreldehändler mit Einſtimmigkeit für die Aufhebung 
plaidirt wird, während von Seiten der Fondsbörſe begründete Be⸗ 
denken gegen eine ſofortige Aufhebung des Inſtituts geltend ge⸗ 
macht werden. 
welche Vorſchläge zu machen haben, dürften gut thun, dieſelben mit 
Rückſicht auf die in der nächſten Sitzung des Aelteſten-Kollegiums 
zu faſſenden Beſchlüſſe demſelben ſchleunigſt zugehen zu laſſen. 

— Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes findet, wie 
ſchon gemeldet, am 24. Junt Mittags 12 Uhr ſtatt. Auf der Ta⸗ 
gesordnung ſtehen auch Petitionen (Berichterſtatter Abg. Freiherr 
v. Richthofen⸗Jauer). Die Kommiſſion empfiehlt, eine Petition des 
Handels: und Gewerbe- Vereins für Rheinland und Weſtphalen, 
welche um geſetzliche Regulirung der Einquartierungslaft unter voller 
Entſchädigung der mit Einquartierung bei Kriegs- und Friedens⸗ 
zeit belaſteten Einwohner und unter Vertheilung der naturalen Laſt 
nach gleichem Grundſatz für das anze Staatsgebiet, eventuell um 
Erlaß eines auf dieſen Grundſätzen baſirenden Spezlalgeſetzes für 
die Rheinprovinz bittet, die Regierung als Material zu überweisen, 
mit dem wiederholten Erſuchen, die zugeſagte, geſetzliche Neurege⸗ 
lung der Einguartierungslaft zu beſchleunigen. 

Magdeburg, 16: Juni. (Nordd. A. 31g.) Der chriſt⸗ 
lich konſervative Lehrerbund in der Provinz Sachſen, aus den 
Kämpfen der letzten Jahre hervorgegangen, welcher ſich jetzt be⸗ 
reits beachtenswerther Verbreitung erfreut, hat ſeinen Anfang in 
der Weiſe genommen, daß eine Anzahl Männer um eine Reihe 
von Theſen ſich ſchaarte, welche letztere ſpäter in ein Statut um- 
gewandelt wurden. Der Sitz ſeines Vorſtandes iſt Neuſalze, ſein 
Organ der Wächter für Zeit und Ewigkeit. Zwei Vorſtandemit⸗ 
glieder, Lehrer Ruhmer und Rektor Noak hielten Oſtern in Gnadau eine 
Provinzial⸗Verſammlung für die Provinz Sachſen ab, und auf die⸗ 
ſer wurde für die Provinz Sachſen der Vorſtand in den Herrn 
Inſpektor Hebold aus Barbeg, Lehrer Luther aus Löbnitz, und 
Lehrer Schlenker aus Halle erwählt mit dem Auftrage, den Verein 
in der Provinz zu organiſiren. In Folge dieſes Beſchluſſes wurde 
die erſte Verſammlung für den Regierungsbezirk Magdeburg am 
12. d. Mte. im kleinen Saale des Grauen Kloſters abgehalten. 
Die Organtfation des Vereins wurde auf dieſer ſoweit gefördert, 
daß für jede Eghren ein Vorſtand gebildet wurde, außerdem wurde 
in dem Lehrer Heinzelmann ein Redner für den Regierungsbezirk 
erwählt. Die Organiſation des Regierungsbezirks Merſeburg ſoll 
zunächſt, dann die des Reglerungsbezirks Erfurt erfolgen. In wie⸗ 
fern der Verein ſich als konſervativer Verein, alſo nach der poli- 
tiſchen Seite hin, entfalten wird, iſt in beiden Verſammlungen 
noch nicht zu Tage getreten. Bei der ſtraffen Organijation, die 
angeſtrebt wird, kann der Verein jedoch nach jeder Richtung hin 
eine entſcheidende Thätigkeit entfalten, und es iſt nur zu wünſchen, 
daß der Vorſtand in beſonnener Weiſe auch in polltiſcher Beziehung 
vorgeht. Politik zu treiben, if an ſich allerdings nicht Aufgabe 
des Lehrers; wohl aber iſt es immer Aufgabe derſelben, den Agt- 
tationen gegen die Regierung entgegen zu treten und das Volk 
über feine wahren Intereſſen aufzuklären. Der Einfluß der Lehrer 


Die Intereſſenten, welche in dieſer Frage irgend 
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beſonders auf dem Lande iſt nicht ohne Bedeutung, und wenn die⸗ 5 
ſer ſich darauf beſchränkt, wie das Statut beſagt, „der Obrigkeit 
ihre guten Wege zu bahnen“, jo kann dieſe Thätigkeit nur zum 


Segen des Landes und auch des Lehrerſtandes gereichen. Freie 
Vereinigungen find in dieſer Hinſicht von großer Bedeutung. Die 
energiſche und beſonnene Haltung des Vorſtandes ſcheint eine gute 
Bedeutung für die Zukunft, und die Vorſtandsmitglleder bürgen 
auch in ihrem Namen für eine geſegnete Welterentwickelung. Auch 
dieſer Verein iſt ein bedeutſames Zeichen der Zeit, er zeugt für 
das Bewußtſein des preußlſchen Lehrerſtandes und der ihm inne⸗ 
wohnenden Intelligenz. An der Spitze ftehen nur Lehrer. Es iſt 
aber doppelt erfreulich, daß Männer, wie Herr Schulrath Biek, 
Direktor Haupt ihren Beiſtand zuſagen und fo ihre geiſtigen Ga⸗ 
ben, ihre reiche Erfahrung mit in die Wagſchale legen, um die 
Bedeutung des Vereins zu heben. Möchte ihr Beiſpiel Nachfolge 
finden. Die Betheilung folder Männer ift ein geiſtiger Gewinn, 
aber auch eine ſichere Bürgſchaft für den Verein, daß er die rechten 
Wege geht. In ſozialer Beziehung iſt dieſe Thatſache von nicht 
minder großer Bedeutung, weil durch die freie Vereinigung mit 
ſolchen Männern der Lehrerſtand ſelbſt ſich gehoben fühlen muß, 
um nach dem Höchſten zu ſtreben; und dieſe Arbeit kommt dem 
Ganzen zu Gute. 5 
Bremen, 18. Juni. An das hieſige preußiſche Konſulat 
iſt geſtern die Mittheilung gelangt, daß der König Wilhelm dem 
Afrikareiſenden Gerhard Rohlfs das anſehnliche Geſchenk von 
1600 Thlr. zur Förderung ſeiner Reiſezwecke gewährt hat. Wir 
können bei dieſer Gelegendelt nur von Neuem den Wunſch aus⸗ 
ſprechen, daß die düſteren Gerüchte über das Schickſal G. Rohlfs 
ſich nicht beſtätigen, und es ihm vergönnt fein möge, jene ehren⸗ 
volle Gabe Königlicher Munificenz im Intereſſe der Wiſſenſchaft 


zu verwenden. 
Ausland. 

Wien, 16. Jun. Die Kämpfe im dieſſeitigen Reichstage 
werden nach den ungartſchen Feſten nunmehr wieder beginnen. Sie 
werden ſich insbeſondere auch gegen das Konkordat richten, das in 
Ungarn eben ſo viele Gegner hat, wie hier. Die „Preſſe“ bemerkt 
heute darüber: „Bekanntlich wurde im Vorjahre geäußert, daß nicht 
ſo ſehr die preußiſchen Zündnadelgewehre und Generale, als die 


men ge 
Macht des Menſchen ruht in der Bildung, und die Kraft des 
Staates ſchreitet in demſelben Maße vor, in welchem die Kultur 
feiner Bevölkerung zunimmt. Von dieſer Ueberzeugung find auch 
bei uns bereits nahezu alle Stände durchdrungen, und immer lau⸗ 
ter ertönt der Ruf nach gründlicher Verbeſſerung unſerer Unter- 
richts-Anſtalten. Aber die Volksbildung iſt in Oeſterreich in kon⸗ 
feſſionelle Feſſeln geſchmiedet, und ſo wurde auch das Verlangen 
nahezu unwiderſtehlich, daß dieſe Bande fallen mögen. Unterricht 
und Kultus find jene Gebiete, auf denen der Neubau des Stan- 
tes beginnen muß, wenn wir nicht neuerdings unſere Zukunft Luft⸗ 
ſchlöſſern anvertrauen wollen. Von allen Portefeuilles, die das 
Miniſterium Beuſt noch zu vergeben hat, iſt keines wichtiger und 
harrt keines dringender der Beſetzung, als dasjenige des Kultus 
und Unterrichts. Wem es zufällt, der übernimmt eine rieſengroße, 
eine dornenvolle Miſſion, eine Miſſton des Aufbauens und des 
Niederreißens zugleich, nicht minder aber eine unendlich dankbare. 
Gelangt ſie in die rechten Hände, in die einer Perſönlichkeit voll 
Muth und Thatkraft, die entſchloſſen iſt, ein klares und unzwei⸗ 
deutiges Programm rückhaltslos und rückſichtslos durchzuführen, ſo 
wird der Unterrichts-Minifter als der wahre Retter Oeſterreichs er- 
ſcheinen, wenn auch die ſchönſten Früchte ſeiner Wirkſamkeit erſt in 
der Zukunft reifen können. Der Abgeordnete Schindler hat mit 
einem treffenden Worte die Aufgabe des Unterrichts⸗Miniſters in 
Deferreich bezeichnet: er gebe dem Volke fein angeborenes, unver⸗ 
äußerliches und volles Recht auf Unterricht und Bildung zurück, er 
ſorge damit für Oeſterreichs Wiedergeburt und verſchaffe ihm eine 
intelligente, ſiegreiche Armee.“ 

— Der „Wanderer“ fertigt das neue Pariſer Journal „La 
Situation“ mit einer kurzen Redaktionsbemerkung ab mit den Wor- 
ten: „Ueber die Quellen, aus denen „La Situation" ſchöpft, und 
über die Perſon ihres Eigenthümers find uns aus Paris ſehr 
merkwürdige Notizen zugekommen. Herr Hollander ließ ſich früher 
als Poltzeijpion gegen die Deutſchen in Paris verwenden, erhielt 
ſpäter eine Anſtellung als Leiter des franzöſiſchen Preßbureaus und 
wird gegenwärtig vom hietzinger Hofe ſoutenirt.“ 

Bern, 15. Junl. Von dem ſchweizeriſchen Geſandten bei 
dem norddeutſchen Bunde und den ſüddeutſchen Staaten, Herrn 
Landammann Heer, iſt dem Bundes rathe jo eben ein ſehr einläß⸗ 
licher Bericht über die Konſular⸗Vertretung der Schweiz in Deutſch⸗ 
land eingeſandt worden, welcher unter Anderm die ſofortige Wie- 
derbeſetzung des Konſulats in Leipzig beantragt. Dem Verned⸗ 
men nach wird dieſem Antrage entſprochen werden. — Die Hoff⸗ 
nung auf einen ruchtbaren Ausgang der am 17. d. Mts. in 
Paris beginnenden internatlonalen Münzkonferenz für Feſtſtellung 
einer für alle europälſchen Staaten geltenden Münzeinheit ſoll 
nicht ſehr groß ſein. Dem Vernehmen nach werden mehrere der 
thellnehmenden Staaten die Annahme des Goldfußes beantragen, 
während Frankreich, das den Silberfuß beſitzt, Gold- und Silberfuß 
zugleich eingeführt wiſſen will. 

Paris, 17. Juni. Der geſtern im Pavillon Marſan ein- 
getroffene Vicekönig von Aegypten hat bereits die ganze Hofwelt 
durch die Mannigfaltigkeit ſeiner Geſten lebhaft in Erſtaunen ge- 
ſetzt, da er ſich nicht auf Arm- und Handbewegung allein be⸗ 
chränkt, ſondern auch Oberoffizieren feiner Umgebung gewiſſe Dinge 
in der fußgreiflichen Weiſe klar macht, wie fie einft der Kurfürſt 
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preußiſchen — Schulmeiſter es geweſen feien, welche uns in Böh⸗ 
gen haben, und dieſer Behauptung kann die Berechti 
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E: ſich mit deren Unterbringung befaßten, rief Ismall Paſcha denſelben 


den Kaiſer nicht gentren; in's Hotel mit den Leuten!“ Und fo 
mußte ſein ganzes Gefolge, vier Offiziere allein ausgenommen, 
wieder ausquartiert und in einem Gaſthauſe untergebracht werden. 
E — Die „Patrie“ enthält folgende offiziöje Mittheilung: „Die 
Ankunft eines jeden Souveräns in Paris hat gewiſſen Neuigfeits- 
ſchreibern Gelegenheit geboten, fi den ergötzlichſten Phantaſieen zu 
überlaſſen. Es giebt z. B. keine Art von Frelgebigkeit, welche 
man nicht bald den Behörden, bald den Souveränen ſelber zu⸗ 
ſchrelbt, und gerade hier ſcheinen uns dieſe Erfindungen jedes Maß 
und Ziel zu überſchreiten. Den Kaiſer von Rußland hat man in 
dieſer Beziehung ſehr wenig geſchont. Nun kommt jetzt der Sul- 
tan, in Betreff deſſen dieſe Schreiber eine neue Auflage von „Tau- 
ſend und eine Nacht“ zuſammenſchmieden. Die ottomaniſche Maj. 
ſoll der Kaiferin Eugenie ein Halsband im Werthe von 1,500,000 
Fr. oder, man weiß nicht genau, welches Denkmal in Gold und 
Epelſtein mitbringen, das an den ſprüchwörtlichen Prunk des 
Ortents erinnerte. Abgeſehen davon, daß das Darbieten eines 
Geſchenkes, welches es auch ſein möge, gegen allen Gebrauch wäre, 
bemerkt man nicht genug, wie geſchmacklos es den uns beſuchenden 
fremden Fürſten gegenüber tft, ſolche Erdichtungen zu veröffentlichen. 
Nur aus diefem Grunde geben wir uns die Mühe deren Falſch⸗ 
heit aufzudecken. Wenn es pikant erſcheint, die Blätter mit dem 
Klingen der Millionen zu bereichern, indem man damit die öffent- 
liche Leichtgläubigkeit aufregt, jo wird man es begreifen, wenn wir 
die Neuigkeiteſchreiber daran erinnern, daß ihre Phantafleen auf- 
hören, anſtändig zu fein, ſobald fie hohe Perſönlichkeiten in's Spiel 
bringen.“ 

— Heute nahm der Erzbiſchof von Paris, der morgen nach 
Rom abreiſt, wo man ihm das Palais der franzöſtſchen Botſchaft 
zur Verfügung geſtellt hat, vom Kaijer und der Kaijerin Abſchied. 
Die Unterredung zwiſchen dieſen drei Perſonen dauerte über eine 
Stunde. Es beißt, der Erzbiſchof ſei, und dies beſonders von der 
Kalſerin, beauftragt worden, den Papſt zu bitten, den Kaiſerlichen 
Prinzen, deſſen Pathe er iſt, zu beſuchen. Geſtern hatte der Erz- 
biſchof bereits eine lange Unterredung mit dem Marquis de 
Mouſtier. Man glaubt, daß dieſelbe auf die Angelegenheiten 
Roms mit Italien und auf die Beſtätigung der vom Kalſer neu 
ernannten Biſchöfe von Oran und Gap, welche der Papſt nicht 
anerkennen will, Bezug gehabt hat. 

— Die „France“ erwähnt eines Briefes aus Newyork vom 
5. Juni, dem zuſolge der Vertreter von Juarez in Waſhington 
Hr. Romero erklärt hätte, ſämmtliche gefangene Ausländer würden 
nach den Häfen gebracht und dort eingeſchifft werden. Dieſe Maß⸗ 
regel ſoll auch auf Maximilian ſelbſt ausgedehnt werden. 

Florenz, 15. Juni. 

— Die Kammer-Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat nach 
reiflicher Prüfung den Kredit für die Veränderung der Feuerwaffe 


beſtätigt. Sie fordert die Reglerung auf, auch 30,000 Flinten 


neuen Modells für die Bewaffnung der Berfaglieri anzuſchaffen. 
Der Berſcht iſt von Herrn Araldt verfaßt. Die „Gazzekta di 
Torino“ meldet, daß die Königin von Spanien erſt gegen den 15. 
Juli ſich nach Rom begeben kann. Der Papſt ſoll derſelben ſeinen 
lebhaften Dank dafür ausgeſprochen haben, daß ſie ihm einen Be⸗ 
K ſuch zu machen gedenkt. x 
Mom, 11. Juni. Die außerordentliche Belebtheit unferer 
Stadt nimmt noch immer zu, von allen Richtungen her treffen 
Feſtgäſte zum Centenarium ein. Nach der italieniſchen iſt die 
franzöſiſche Geiſtlichkeit am meiſten vertreten, auch Spanier kamen 
in nicht unbeträchtlicher Zahl an. Die Eiſenbahn zwiſchen Flo⸗ 
renz und hier hat ihre Preiſe für die Romfahrten um 50 pr. Ct. 
ermäßigt. Die Einlagen für die Kaſſe des Petersgroſchens kom- 
men beſonders aus Frankreich. Der Erzbiſchof von Tours hatte 
37,000, der Biſchof von Angers 104,000 Fr. abzugeben. Von 
preußiſcheu Prälaten befindet ſich der Erzbiſchof von Poſen, Herr 
Ledochowekl, hier, die ſonſt angeſagten deutſchen Biſchöfe wollen 
nach der Frohnleichnams-Feier eintreffen. N 
Newyork, 4. Juni. Der Sorge wegen des Anklage⸗ 
Comités kann ſich Mr. Johnſon einſtweilen entſchlagen. Daſſelbe 
hat ſich auf einige Wochen vertagt, nachdem es mit 5 gegen 4 
Stimmen beſchloſſen hat, die Verſetzung des Präsidenten in Au- 
klageſtand nicht zu empfehlen. Mit 7 gegen 2 Stimmen empſtehlt 
es nur eine Tadelsreſolution wegen gewiſſer in den Augen des 
Landes verurthellungswerther Akte des Präſtdenten. 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 


(Fortſetzung.) 

Auch Balern hat ſich für den bei weitem größten Theil ſeiner 
Kunſtwerke ein beſonderes Gebäude bauen laſſen, dasſelbe ſteht 
nahe am Eingange in den Park, wo derſelbe der Militärſchule ge- 
genüber liegt. Wenn es ein Wort des vollſtändigen Lobes giebt, 
jo gebührt es dieſem Theile der deutſchen Ausftellung. Hier iſt 
geradezu alles Andere überboten. Wahrhaft betroffen ſtehen die 
Franzoſen vor dieſen Bildern und Zeichnungen und mit nelolſchen 
Augen betrachten ſie — die doch wahrhaftig auch mit zu den beſ⸗ 

ſern Malern gehören — dieſe reiche Sammlung von Melſterwerken. 
Kein deutſcher Beſucher der Ausſtellung darf verſäumen, hierher zu 
gehen, und ich bin überzeugt, ſollte der Stolz auf unſere Arbeit 
bier und da etwas ins Wanken gekommen fein, hier wird er ſich zur 
wohlbegründeten Höhe aufſchwingen. 5 

Ohne viel zu ſuchen, fielen wir uns vor das erſte befte Bild. 

Sehleich tritt uns mit einer ungemeln einfachen, aber unüber⸗ 
trefflich wahr und empfindungsvoll gemalten Landſchaft entgegen. 
Was iſt es? Etwas Erdſcholle, ein wenig Waſſer, zwei Wind⸗ 
mühlen auf einem Hügel. Aber wie hat der Geiſt der Natur die 
Seele des Mannes gefüllt, der dieſe Idylle in Pinſelſtrichen dich⸗ 
ten konnte. Eckerts badende Knaben im Bache unter einer Eiche, 
ferner Fritz Bambergers leuchtendes Bild (Nr. 8), Morgenſterns 
wundervolle Haidelandſchaft und elne ſehr große Reihe von Bil- 
dern, welche ich unmöglich auch nur mit den Namen anführen kann, 
ſchwellen des deutſchen Beſchauers Herz mit patrlotiſcher ſtolzer 
Freude. Wer von den Leſern dieſer Zeilen nach Paris gehen ſollte, 


der verſäume lieber den Beſuch von zwanzig anderen Annergebäu⸗ 


* von Heſſen ſeinem Kammerdiener gegenüber anzuwenden pflegte. 
Als ſeine große Suite ſich mit ihm im Pavillon Marſan häuslich 
niederlaſſen wollte und die ihm beigegebenen franzöſiſchen Offiziere 


u: „Ne vous occupez done pas de ces gens la! Ich will 


Pommern. 
Stettin, 20. Juni. 


zugleich den leichtern Zugang zum Kanale zu ermöglichen. Die 


Fortlfikation hat jedoch, wie die „N. St. Z.“ meldet, dieſen Plan 
nicht genehmigt, weil durch die vorgeſehene Straße das Arſenal 
beſchoſſen werden könnte und jo ſollen die hinter dem frei- 
künftig aufzuführenden Häuſer Rücken an 
Rücken ſtehen und den Erbauern die Verpflichtung auferlegt wer- 
den, den Zugang zum Kanale von ihren Gebäuden zu verſtatten. 
Das Arſenal wird übrigens von allen Seiten freiſtehen und vor 
demſelben noch Raum zu einem Grasplatze mit Bäumen übrig 
Das hinter demſelben zu errichtende Quarree wird 4 
Eckbäuſer erhalten und durch die Neubauten der Blick von der 


ſtehenden Arſenale 


bleiben. 


Lindenſtraße auf den Wall und das Gerichtsgebäude verloren gehen. 


— Nach dem „Militär⸗Wochenblatte“ iſt Baron v. d. Goltz, 


Gengral-Maj. und Kommdr. der 4. Kav.⸗Brig., in Genehmigung 


ſeines Abſchiedsgeſuchs unter Verleihung des Char. als Gen. -Lt., 


mit Penfion zur Dispofition geftelt; Dr. Becker, vom medizinlſch⸗ 


chtrurgiſchen Friedrich-Wilhelms-Inſtitut, als Stabs- und Garni⸗ 
ſonarzt nach Swinemünde verſetzt; Freitag, Garniſon-Verwaltungs⸗ 
Ober⸗Inſpektor hierſelſt zum Garniſon-Verwaltungs⸗Direktor er⸗ 


nannt. 
* Menitettin, 18. Juni. Der Ernſt des vorigen Jahres 


veranlaßte unſere Schützengilde, in demſelben das übliche Schützen⸗ 
feſt ausfallen zu laſſen und daſſelbe erſt wieder in dieſem Jahre 
Ein großer Zapfenſtreich am Abende des zweiten 
Pfingſtfeiertages machte die Bewohner der Stadt darauf aufmerk- 


abzuhalten. 


ſam, daß die Gilde an den beiden folgenden Tagen ihr Feſt be⸗ 
gehen werde. 


auf das vergangene ereignißreiche Jahr hin, und erinnerte an den 


Dank, den wir nächſt Gott unſerm Heldenkönige und feiner herr- 


lichen Armee jederzeit zu beweiſen hätten. Er ſchloß mit einem 


Hoch auf König und Heer, in das die Gilde und das zahlreich 


verſammelte Publikum hocherfreut einſtimmte. Bei dem dies- 
maligen Feſte ging der Bäckermeiſter Denzin als Schützenkönig 
hervor. 

Stolp, 17. Juni. Heute fand das Schützenfeſt hier in 
gemüthlicher und heiterer Welſe ſtatt und machte den Königsſchuß 
der Rentier Ehmke, die erſte Ritterwürde erhielt der Rathsherr 
Bormann und die zweite der Bäckermeiſter Lenk. ; 


Literariſches. 5 

Fortlage, Friedrich Rückert und ſeine Werke. 
Frankfurt 1867 S. 182. Der Verfaſſer, Profeſſor der Philoſophle 
an der Univerfität Jena, verſucht es uns ein Lebensbild des Dich- 
ters und ſeiner zahlreichen Dichtungen zu geben. An der Hand 
der zahlreichen Gedichte, von denen er viele treffliche Proben mit- 
theilt, führt er uns in das Leben und das reich bewegte Gemüth 
des Dichters ein, lehrt uns die Gelegenheiten und die Stimmun⸗ 


gen des Dichters kennen, denen die einzelnen Gedichte ihren Ur⸗ 


ſprung verdanken und führt uns in feine Auffaſſung der verſchie⸗ 
denen Volksweiſe ein. Die patrlotiſchen Lieder zeigen uns die Be⸗ 
geiſterung des Dichters für Freiheit und Vaterland, die italiſchen 
und griechiſchen Lieder feine Verehrung für die klaſſiſchen Vorbil- 
der des Alterthums, die öſtlichen Roſen und die perſiſchen Ghaſelen 
führen uns nach dem Orient mit feiner ſinnlichen Phantafie und 
die Weisheit des Baahmanen ſucht uns die Schätze indiſcher Weis⸗ 
heit nahe zu führen. 


Neueſte Nachrichten. 

Weimar, 19. Juni. Die „Welmarſche Zeitung“ meint, 
daß einige Modifikationen des Zollvertrages vom 4. Junt, von 
welchen Bayern jeine Zuſtimmung zu dieſem Vertrage abhängig 
mache, von Seiten Preußens angenommen werden würden. 

Wien, 19. Zunt, Vormittags. Die heutige „Preſſe“ ver- 
nimmt, daß in den Konferenzen, welche bei der jüngſten Anweſen⸗ 
heit der Souveraine von Preußen und Rußland in Paris zwiſchen 
den Miniſtern Frankreichs, Rußlands und Preußens jowte in den 
Botſchaften Englands und Oeſterreichs ſtattgefunden haben, eine 
Einigung über die Verbeſſerung der Lage der Chriſten in der 
Türkei nicht erzielt, ſondern nur beſchloſſen jet, den Einfluß der 
vom Sultan ergriffenen Maaßnahmen abzuwarten. — Der von 
den Geſandten Rußlands, Trankreichs, Preußens und Oeſterreichs 
der Pforte am 15. d. M. unterbreitete Vorſchlag, die Verhältniſſe 
PPP 
den, als daß er ſich den Genuß raubte, 3: B. die Loreley (115), 
den Oſtermorgen (172), die großen Gebirgslandſchaften (48, 49, 
50), das ergreifende Bild aus Hero und Leander (130), die Zeich 
nungen zu Goethe's Hermann und Dorothea (152, 153, 154, 
150 des Katalogs) zu ſehen. Voll reizender verführeriſcher Hert⸗ 
lichkeit iſt namentlich die erwähnte Loreley, die mit hinreißend 
ſchöner Bewegung die Zauberfaiten ſchlägt. 

Neben folgen Werken bekannter und weit berühmter Meifter 


ſollte man meinen, müßte es ſehr gewagt erſcheinen, die Arbeiten 


der Schüler einer Kunſtgewerbeſchule auszustellen. Aber die ſol⸗ 
chen Zwecken dienende Anſtalt zu Nürnberg tritt mit einer der⸗ 
artigen Fülle von Talenten unter ihren Schülern auf, daß Einem 
das Herz im Leibe lacht, wenn man das Zimmer durchſchreitet, wo 
die betreffende Ausſtellung ſich befindet. Um unter den vlelen ſehr 
anſprechenden Zeichnungen nur eine hervorzuheben, will ich aus der 
Abthellung „Entwürfe und Kartons für künſtleriſche Zwecke“ den 
Entwurf zu einem monumentalen Sprinbrunnen hervorheben, wel⸗ 
cher an phantaſtereicher Erfindung, liebevollem Eingehen in die ein⸗ 
zelnen Theile, ſowohl der Figuren, wie der Verzierungen, ein ſehr 
reiches Talent bekundet. Den Zwecken eines Springbrunnens Rech⸗ 
nung tragend, ſind die Gruppen von Najaden, Tritonen und ähn⸗ 
lichen Feuchtigkeitsmenſchen, doch jo frei und waſſerſelig erfunden, 
daß ſte in ihrer Fröhlichkeit mit dem funkelnden Waſſer zu wett⸗ 
elfern ſcheinen. Auf dem hoch erhabenen großen Waſſerbecken 
ſchwimmt ein Nachen, welcher ringsum für das Waſſer noch ſo viel 
Raum läßt, daß einige plätſchernde Tritonen im Waſſer ſelbſt ihr 
Weſen treiben können und aus Muſcheln Waſſerſtrahle emporblaſen. 
Den Nachen füllt die das ganze Monument krönende und gipfelnde 
Najadenſchaar. Getragen wird der „ſchwebende See von feuchten 


Für die Bebauung des Grabenrau⸗ 
mes in der Neuſtadt war Seitens der Reglerung früher der Plan 
feſtgeſtellt, daß längs des Kanales hinter dem in Ausſicht genom⸗ 
menen Arſenale eine Straße durchlaufen ſollte, um von ihr aus 


Vor dem Beginne des Königſchleßens wies der 
Kommandeur der Gilde, Gaſtwirth Maaß, in anſprechender Weiſe 


in Kreta durch eine Enquste⸗Kommiſſton zu prüfen, iſt keineswegs 
vermittelſt identiſcher Noten erfolgt. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Beitung. 
aris, 19. Juni. Der „France“ zufolge iſt die Nachricht 
der „Berliner Börjen-Zeitung“ über den bevorſtehenden Beſuch 
Napoleons in Berlin unrichtig, 


5 Wollbericht. 

. Berlin, 18. Juni, Abends. (Vorbericht. ) Bekanntlich findet die 
offizielle Eröffnung des hieſigen Marktes erſt mit dem morgigen Tage ſtatt 
und dürfen auch =. im Laufe der Nacht die Wollen auf offener Straße 
gelagert werden. Inzwiſchen, und dabei mag zum Theil das unbeſtändige 
Wetter mitgewirkt haben, ſind ſämmtliche bedeckte Lagerräume überreichlich 
angefüllt. Man ſetzt ſehr ſtarke Zufuhren voraus, und ergeht ſich in 
Schätzungen, wonach inkl. des alten Lagerbeſtandes das zum Markt ge- 
langende Quantum nahezu 180,000 — 200,000 Ctr. erreichen würde. Ber 
alte Lagerbeſtand beziffert ſich auf etwa 17,000 Etr. deutſcher Wollen, unter 
Hinzurechnung ruſſiſcher möchten ſich 20— 25,000 Etr. zuſammenfinden. 
Zu unſerer Freude haben wir zu konſtatiren, daß wir diesmal den bril⸗ 
lanteſten Wäſchen begegnen, was wir uns dadurch erklären möchten, daß 
der reichliche Regen und die damit verbundenen Erdlöſungen die zum 
Zweck der Wäſche verwendeten Waſſer brauchbarer gemacht, ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß von einem durch Staub verurſachten Nachtheil diesmal 
überhaupt kaum die Rede ſein konnte. Wir glauben nicht fehl zu grei⸗ 
fen, wenn wir einen coulanten Verlauf des Marktes in Ausfiht neh⸗ 
men, und das Prognoſtikon ſtellen, daß ſowohl für Tuch⸗ als Kamm⸗ 
wollen 1865er Preiſe erreicht, ja eher noch um etwas über ſchritten werden 
dürften. Manches wird hierbei von der Witterung abhängen, die bekannt⸗ 
lich auf die Abſchlüſſe nicht ganz einflußlos, und wäre dem Markte mehr 
Heiterkeit des Himmels und weniger Regen zu wünſchen, als am heutigen 
Nachmittage. 

Im Laufe des Tages ging es übrigens auf den Lägern bereits ſehr 
lebhaft her. Franzoſen beſuchten dieſelben, allerdings nur um ſich vor⸗ 
läufig zu informiren, hingegen wurden wohl an 3000 Ctr. von Kamm⸗ 
garnſpinnereien entnommen, zu denen die Neuendorfer und Augsburger 
BR 8 wurden für hinterpommerſche Wollen etwa 68 bis 70 Thlr. 
angelegt. 


gedruckt 
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fiſchſchwänzigen Karpatiden, welche in ihrer Oberhälfte wunder⸗ 
hübſche Weiber ſind. 

Zwar nur eine Zeichnung in Umriſſen und doch jo lebend 
und lockend! — Möge dem jungen Künſtler J. Wanderer in Nürn⸗ 
berg eine Anerkennung ſeines hübſchen Entwurfes dadurch werden, 
daß ihn ein reicher Mann in Erz ausführen läßt. 7 

An den Wänden des Nebenſaales hat man auch eine große 
Anzahl von Porzellangemälden auf Platten aufgehängt. Ebenfalls 
von dieſen läßt ſich behaupten, daß es die beſten Porzellangemälde 
auf der Ausſtellung find. Während die Porzellanmalerei nach ihren 
übrigen im Hauptgebäude lagernden Proben zu urtheilen eher zu⸗ 
rück als vorwärts gekommen zu ſein ſcheint, ſind dieſe baleriſchen 
Arbeiten von Meine, Schmidt, Hohle, Pfeifer, Kundmüller, Peectze 
und mehreren Andern zu einer ungemeinen wirklichen Kunſthöhe 
gedtehen, jo daß man bei Beurtheilung derſelben gar nicht nöthig 
nöthig hat, die Schwierigkeit der Technik, das Verändern der Far⸗ 
ben im Feuer und das Einbrennen ſelbſt als Entſchuldigung für 
etwaige Mängel mit in Anſchlag zu bringen; im Gegentheil, die 
über zwei Fuß hohen Gemälde haben einen abſoluten Kunſtwerth. 

Zur Abwechslung mit den angreifenden Studien auf dem 
Marsfelde ſchlendert jeder Parisbeſucher wobl täglich ein paar 
Stunden im eigentlichen Paris umber, denn obgleich noch ringsum 
von Häuſermaſſen und Straßenlabprinthen umgeben, iſt das Mars⸗ 
feld, wo die Ausſtellung if, doch nach eigentlich dem Sprachge⸗ 
brauche „draußen.“ 

Verläßt man die Pforte, welche der Militärſchule gegenüber 
liegt, ſo hört man faſt nur deutſch ſprechen. 
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Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗ Obligationen. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 
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Amſterdam⸗Rotterd. 7½4 97% bz Aachen⸗Maſtricht 44 72 bz do. II. 4 — bz do. do. 491 DB Bair. St.⸗Anl. 1859 4 94½ „ Immobil.⸗Geſ. 7½ 4 76 @ 
Bergiſch⸗Märkiſche 9 4 146 bz do. II. Em. 5. 73 bz | do. com. I. II. 4 89 bz Staats⸗Schuldſcheine 3185 / b Braunſchw. Anl. 186615 1101 8 | » Omnibus 8 5 2. % 
Berlin⸗Anhalt 13 4 218½ bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 410 — bz do. III. 4 87 G Staats ⸗Präm.⸗Anl. 33/123 © . 31 88 8 Braunſchweig 0 491 ½ & 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 69 ½ bz do. II. 41096 do. IV. 4 97. G Kurheſſiſche Looſe —| 54% 8 Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 — 46 B. Bremen 6½% 4 117 © 
do. Stamm⸗Prior. — 5 95%, bz do III. 31 77 bz Nieder chl. Zweigb. 0.5 | 99% & Kur N. u. Schuld 1 125 bz Lübecker Präm.⸗Anl. 3} 49 bz Coburg, Credit⸗ 8 4 81 8 
Berlin⸗Hamburg 91,14 154½ 65 do. Lit. B. 34 77%, bz Oberſchleſiſche A. 4 — — Berliner Stadi⸗Obl. |5 103% bz Sächſiſche Anleihe 5 [104% G] Danzig a 74 4110 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 216 ½ 63 do. IV. 44 93% bz] do. B. 831 — do. 4498 63 Schwediſche Looſe — 10, 8 Darmſtadt, Credit. 6%, |4 | 82 3 
Berlin⸗Stettin 8 3 do. V. 41 93%, bz do. 0 4 88 G ] do. 1 80 bz Oeſterr. Metalligues 5 49 ½ B Zettel. | 7 4 94 © 
Böhm. Weſtbahn — 6.8 5 do. 44 92 do. D 4 88 © |Börjenhaus-Anfeihe |5 102% bz National⸗Anl. 15 | 57%, bz Deſſau, Credit⸗ 0:10] 2,8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4 1135 bz do. Düſſ.⸗Elb. I 83½% bz do. E 31 80 G Kur- u. N. Pfandbr. 3 78 ½ bz „1854er Looſe 4 651 bz . Gas⸗ 11 5 153 z 
Brieg-⸗Neiſſe 5%s4 4 96 bz do. do. II 4 — a bo. F. 41 — © do. neue 7910 0 - Credit-Looſe — 70%, bz Landes- 7½% 4 91 2% 
Cöln-Minden 172,4 144 bz | do. Dort.⸗Soeſt J. 4 83% do. G. (41 — bz [Oſtpreuß. Pfandbr. [34] 79% « 1860er Loofe 4 72% bz Disconto-Command. 6% 40% 1: 
Eoſel Oderb. (Wilhb.) 2j | 61% 8 do. do. 4 92% bz Oeſterr.-Franzöſiſch 3247 bz do. 4 85% b) [ 1864er Looſe — 43 83 Ciſenbahnbedarfs⸗ 5% 181 
bo. Stamm⸗Prior.“ — 43 80 G | Berlin-Anhalt 4 | 91%, B do. neue 3 234 bz do. 41 931, B » 1864er Sb.⸗A. 5 63 3 [Genf, Credit⸗ — 14 2 * 4 
F do. do. — 5 84 bz do. 41 97½ B Rheiniſche 4 — — [Pommerſche Pfandbr. 330 77% bz Italieniſche Anleihe 5 | 5074 bz Gera 1% 4 105 x 
Galiz. Ludwigsb. 5 5 96 6 | do. Lit. B. 4 95½ B do. v. St. gar. 31 — DB do. neue 4 89 G Ruſſ.⸗engl. Anl. 186215 87% bz Gotha 7½ 4 96 3 
Löbau-Zittau 0 4 40% 65 Berlin-Hamb. I. Em. 4 — bz do. III. Em. 58/504 98%, B. Poſenſche Pfandbr. 4 — — o. 1864 engl. 5 88½ © Hannover 4 4 19 E. 
Ludwigshafen -Berb. 10 4 151 5 bo. II. Em. 4 — B do. 1862 44 93½% B do. neue 31] — bz Ruſſ. Pr.⸗Anl. 18645 98% bz | Hörder Hütten⸗ — 15 1¹2½ bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 11901, bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 87%, B do. v. St. gar. 44 98 9 do. neue 44 88% bz do. 1866 [5 91½ bz Hypoth. (O. Hübner) | — |-|18% © 
Magveburg-keipzig _ 20 4 254 bz do. C. [4 87% 8 Rhein⸗Nahe⸗Bahn (44 93¾ bz San, Pfandbr. 4 — bz Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 65%, bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. e 

do. do. B. — 4 90 bz Berlin ⸗Stett. I. Em. 414 — © do. II. 41] 93% 63 Schleſiſche Pfandbr. 3287 8° Part.⸗Obl. 500 Fl. 493, bz Königsberg 6½% 4 112 6 
Mainz⸗Ludwigshafen 8 4 127 © do. II. Em. 4 85% G] Mosko⸗Rjäſan 584 bz o. Li. A. 4 — bz Amerikaner 678% bz Leipzig, Crebit⸗ 4 4 8. 3 
Mecklenburger 3 [4 75½ bz do. III. Em. 4 85% bz Riäſan⸗Kozlow 5 77½ B do. 311 — — Wechfel⸗Conrs Luxemburg = 4) 84%, 
Münfter-Hamm — 4 —. 55 | de. IV. Em.l44| 97 bz | Ruhrort⸗Cref. K. G. 44] — Weſtpreuß. Pfandbr. |34] 76% & 5 Magdeburg n 54 188, 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche — [4 90% G 5 44 — bz do. II. 4 — ] do. neue 4 847% 8 Amſterdam kan: 3 143%, 6, |Meiningen, Credit | 7 492 © 
Niederſchl. Zweigb. | 39,14 92% bz | Cöln-Erefeld 4— — do. III. 41 — bz do. neueftel4 844 do. 2 Mon. 3 142% bz Minerva Bergw.⸗ 5 | 32%, bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4 4 92½ bz Coöln⸗Minden 41 99%, B Schleswigſche 41 91% B do. 93½ bz | Hamburg kurz 2 151% bz Moldau, Credit⸗ 0 4191 4 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 110310193 ½ bz do. II. Em. 5 102 ½ bz Stargard⸗Poſen 4 — 8 Kur u. Neum. Rentbr.[4 90 ½ bz do. 2 Mon. 2 150% 05 Norddeutſche 2 4118 ½ 

do. Lit. B. 11% 33/163½ bz ] do. do. 4 86 B do. II. 44 — Pommerſche 4 | 90%, bz London 3 Mon. 3 6 234, bz Oeſterreich, Erebit- 4½% 5 79 b 
Oeſt.-Franz. Staatsb.“ 5 5 126 ¼ bz do. III. Em. 4 — © do. III. 4 — G Poſenſche 4 90 bz [Paris 2 Mon. 3 | 805% bz Phönix 71 5 109% B 
Oppeln⸗Tarnowitz 3½5 76½¼ b do o. 41 95½ 8 Südöſterr. Staatsb. 3 225 8 Preußiſche 4 90 bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81½ bz Poſen g 616 4 9875 B 
Rheiniſche 7 4 118% bz do IV. Em. 4 99 Thüringer 4 | 90% Weſtphäl.⸗Rh 4 93 bz do. do. 2 Mon. 4 80%, bz Preuß. Bank-Antheile 10% 41,152 % bz 

do. Stamm-Prior 7 4 — do. V. Em. 4 84% do. III. 4 90½ © (Sächſiſche 4 | 90%, 8 Augsburg 2 Mon. 4 56 24 % Ritterſchaftl. Priv. 7 493 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 | 29%, G ]Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4“ — bz do. IV. Em. 41 97½ B Schleſiſche 4 | 925% Leipzig 8 Tage 41 99/1 Roſtocker 4 113, B 
Ruſſiſche Eiſenbahn — 5 77 ½ bz] do. III. Em. 4 — B Gold und Papier⸗Geld — — do. 2 Mon. 41.99% © ] Sächſiſche 7 10274 bz 
Stargard⸗Poſen ½ 4 95 bz do. IV. Em. 4 87 B re Frankfurt a. M. 2M.|3 56 24 bz Schleſiſcher Bankver. 7½ 14 114% B 
Südöſter. Bahnen 74,5 107½ bz J Galiz. Ludwigsbahn 5 79½ © Dollars I 12 ½¼ B Goldkronen 99 Petersburg 3 Wochen? 98. bz Thüringen 4 [4 65 B 
Thüriuger 8½ 4 128% bz Lemberg⸗Czernow. 5 a 5 yon, 1 Fe d en % ER 8 Ih 53 sea (Hamb.) 6574 1 = 

Wi 81,15 60% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 6 ouisd'or riedrichsd'or. 12 arſchau ge 3% eimar a 3 
Warſchau-Wien % ke betr Baut 4 94½ 63 Sovereigus 6 23%, bz] Silber 29 28 bz Bremen 8 Tage 434 110½ b; n 

= — Eiſenbahn⸗ und Omnibus⸗Fahrpläne. — Die Liſte 

Familien- Nachrichten. ® Bekanntmachung. 10 Avis. der täglich e Fremden, fofort nach 
Verlobt: Frl. Roſalie Krantz mit Hrn. Ado ph Gamm] In dem am 10. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, im Nachdem mir eine Lotterie⸗Collecte der Ankunft. — Konkurſe. — Auctionen. — Submifftonen, 


(Stettin). — Frl. Ida Knichala mit dem Lehrer Hrn. 
Ad. Dittmann (Warmbrunn—Eremmin). — Fräulein 
Math. Schuldt mit dem Lehrer Herrn Häuer (Bartels⸗ 
hagen — Ahrenshagen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Böttchermſtr. Fortong 
(Stettin). — Herrn H. Bartels (Neumühl). 

Geſtorben: Paſtor emer. Ferd. Melcher (Stargard i. P.) 
— Fr. Dr. Piſſin geb. Sanne [24 J.] (Stettin). 

— — ' — 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 5 
Donnerſtaß, den 20. d. M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


dem die diesjährige General⸗Verſammlung beſchloſſen 
— dem Reinertrage des vorigen Jahres außer den 
bereits gezahlten Aprozentigen Zinſen noch eine Dividende 
von 4¼ Prozent auf unſere Stammactien zu gewähren, 
erfolgt die Zahlung derſelben einſchließlich der am 1. Juli er. 
fälligen Zinſen gegen Einlöſung des Zins⸗ und Dividenden⸗ 
ſcheines Nr. 14 der III. Serie 
mit 13 . 5 Apr für die Vollactie und 
„ 6 17 n 6 0, für die Halbaetie, . 
ſowie die Zahlung der Zinſen auf unſere Prioritäts⸗Obli⸗ 
ationen I. Emiffton gegen Einlöſung des Coupons Nr. 2 


er W. Site 4 15 , für die Ofigation 
und auf unſere Prioritäts⸗Obligationen IV. Emiſſton gegen 
Einlöſung der Coupons Nr. 11 der I. Serie, 5 
mit 22 e 15 pr für die Obligationen & 1000 % 
„ II 7 & „ 1 00 
4 15 Sr d 200 
. a 100 


u. 2 K 7 H - 

hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. Juli er. 
ab und in Berlin am 5., 6., 8. und 9. 
Juli in unſerem dortigen Empfangsgebäude, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr; auß werden 
in ebene e aalen dualen Feber l. 
— ln 1 die noch gültigen Zinsſcheine 


aus früheren Zahlungeterminen realiſtrt. 
Den Zins⸗ und Dividendenſcheinen, ſowie den Coupons 


2 * = 


muß bei der Präſentation eine mit Quittung, Namens⸗ 


terſchrift und Wohnungsangabe des Präſentanten verſehene 
—— welche die Stückzahl, den Werth der Coupons, 
die Serie und die den Verfalltermin bezeichnende Nummer 

iebt, beigefügt werden. 
a, * bie 755 — der Zinſen in Berlin durch unſeren 
Hauptkaſſen-Rendanten perſönlich bewirkt werden muß, ſo 
kann während der dortigen Zahlungstage hier eine Zins ⸗ 
zahlung nicht ſtattfinden. 

Stettin, den 3. Juni 1867 

irektorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſeaſchaft. 


Fretzdorff. Ste Kutscher. 


— — — p — 
Das amtliche 2 
Randower Kreisblatt, 

welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben waͤhrend der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 


enommen Schulzenſtraße Nr. 17 bei 
2 I. Grassmann. 


hieſigen Kruge anſtehenden Holzverſteigerungs⸗Termin für 
die hieſige Verwaltung kommen unter andern Holzarten 
auch folgende zum Verkauf: - 

1. ca. 170 Stück Eichen Nutzholz von verſchiedenen 
und ſtarken Dimenſionen, worunter ſich mehrere 
zum Schiffsbau eignen; 

2. ca. 30 Klafter Eichen Nutzholz zu 3“ 4“ Klobenlänge; 

3. ca. 400 Klafter Eichen Kloben⸗Brennholz zu gleicher 
Klobenlänge, 0 

was bierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Wildenbruch, den 17. Juni 1867. 


Der Oberförſter 
Wagner. 


Auction 


am 21. und 22. Juni er., Vormittags 9%, Uhr, im Kreis⸗ 
gerichts⸗Auctions⸗Lokal über Gold, 


berne Löffel, Taſchen⸗ 
Uhren, Glas, Porzellan, Leinenzeug, Betten, Herren- und 
Damen⸗Kleidungsſtücke, mahagoni und birkene Möbel aller 
Art, Haus- und Küchengeräth. 

Am 21. Juni cr. um 11 Uhr eine Partie neuer ſeidener 
Shawls und Tücher, 12 Paar Hofenträger, ferner um 
11%, Uhr ein Harmonium in mahagoni Kaſten. 

Stettin, den 20. Juni 1867. 

Ebert, Exekutions-Inſpektor. 


Stettin⸗Wullin⸗Camminer 
Dampfſchiffahrt. 


(Nach den Seebadeorten Misdroy, Neuen⸗ 
dorf, Berg — 
Die Perſonen⸗Dampſſchiffe 


2 ki 5 
„Die Dievenow,“ u. „Misdroy,“ 
N bit an Weiteres täglich e ) 
n au eitere: ags 
fahren dan @tettin: TAY, uhr Mittags ot 
Cammin: 6% Morgens. 
Wollin: 8½ Morgens. 
ger und Paſſagiergeld nach Tarif. 
täheres in Wollin bei Herrn want Ehrich. 
P Cammin Wilh. John. 
J. F. Bräunlich. 
Stettin, Frauenſtraße Nr. 22. 


DS 


Stettin⸗Swinemünder 
Damupfſchifffahrt. 


Nach den Seebadeorten Heringsdorf 
Der Perſouen⸗See⸗Dampfer: 


0 
„Princess Koyal Victoria 


en, 
verſ mit geräumigem Glas⸗Pavill Deck und 
9 Late unter Deck, fährt bis auf . 
Von Stettin: 
Mo 


ntag 
Mittwoch ) 12%, Uhr Mittags. 


we 
on Swinemünde: 
8 ) 10%, Uh 
onnerita; r V 8. 
„ 
racht und Paſſagier aut if. 
Faheres in a bei Sch J. C. F. Jahnke 


J. F. Bräunlich. 
Stettin, Frauenstraße 22. 


der Königl. Preuß. Lotterie zu 
Frankfurt a. M. 


übertragen, halte ich die Looſe dieſer im gleichen Range 
mit unſerer Landes- Lotterie in Berlin ſtehenden großen 
Geldverlooſung angelegentlichſt empfohlen und zweifle nicht, 
daß die günſtigen Chancen bald beim Publikum für dieſe 
Lotterie Bahn brechen werden. 

Original⸗Looſe zur II. Klaſſe in einer 
ganz geringen Anzahl zum Planpreife: 
% für 2 Thlr. 26 Sgr., 7 für 1 Thlr. 

13 Sgr. 

liegen zur Ausgabe bereit, wobei ergebenſt darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß die Mühe des Schreibens nach Frank⸗ 


jurt, ſowie das Porto durch die hier errichtete Collecte 
erſpart wird. E \ , 


Max Meyer, 
Lotterie⸗Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4. 


Vom 1. Juli ab befindet ſich das Lot⸗ 
terie⸗Comptoir gr. Domſtraße Nr. 13, der 
„Expedition der Oſtſee⸗Zeitung“ gegenüber. 


Lotterie⸗Anzeige. 

Die reſp. Jutereſſeuten der 152. Königl. Preuß. 
Lotterie zu Frankfurt a. M. werden ergebenſt 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Erneuerung der 2. 
Klaſſe bei Verluſt ihres Anrechtes bis zum 1. Juli Abends 
zu bewirken iſt. 


Max Meyer, Lotterie⸗Einnehmer, 


Comptoir vom I. Juli ab gr. Domſtraße Nr. 13. 


In einer verkehrsreichen, mit Stettin täglich durch 
Dampfſchiffe verbundenen, ½ Stunde von der Oſtſee 
entfernten Provinzialſtadt iſt eine, mit allen Bequemlich⸗ 
keiten eingerichtete, ganz neu erbaute 


Lachs⸗ reſp. Fiſch⸗Räucherei 
fofort an einen zahlungsfähigen Käufer aus freier Hand 


abzulaſſen. Näheres in der Expedition der Oſtſee⸗Zeitung 
in Stettin sub A. Z. 


Ein faſt neues Pferdegöpelwerk nebſt Schrotmühle und 
Heckſelgang iſt zum halben Preiſe wegen Aufſtellung einer 
Dampfmaſchine auf Dom. Daber zu verkaufen. 

Näheres nebſt Zeichnung bei 

Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße 17. 


Berliner Fremden⸗ und 
Anzeigeblatt. 


Journal für den öffentlichen Verkehr des In- und Aus⸗ 
landes, für Familienleben, Theater, Kunſt und Literatur, 
für Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft. — Erſcheint 
täglich Abends in Gr. Imperial⸗Folio⸗Format. — Abonne⸗ 
mentspreis pro Ouartal in Berlin und außerhalb bei allen 
Poft-Anftalten 1 % 22 ½ Sn 
Sechſter Jahrgang. 
Verlag der a Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker) in Berlin. 


Juhalts⸗Verzeichniß: 33 

Hofe, Staats- und Geſchichts⸗Kalender. — Amtliche 
Bekauntmachungen der Königlichen Behörden und 
des Magiſtrats. — Perſonalien der Militair- u. Juſtiz⸗ 
Behörden. — Amtliche Ernennungen und Ordens⸗ 
verleihungen. — Die neueſten Berliner und Hof⸗Nach⸗ 
richten. — Auswärtige Nachrichten. —Telegraphiſche 
Depeſchen. — Fonds- und Produkten⸗Börſe. — Die Lotterie: 
Gewinn-Liſte täglich ſoſort nach der Ziehung. — © 
treide⸗Marktpreiſe. — Monatliche 3 Cours⸗ 
tabelle. — Amtliche Tabelle der Eiſenbahn⸗Einnahmen. 


— Die Theaterzettel mit Beſetzung. — Theater⸗, 
Muſik⸗ und Kunſtreferate. — Beſprechungen kommunaler 
Einrichtungen: Berichte aus der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung. — Gerichtszeitung. — Zeitung für Ver⸗ 
ſicherungsweſen. — Statiſtik. — Gaſtronomiſcher Nath⸗ 
geber, Küchenzettel. — Vereinsberichte. — Einſendungen 
aus dem Publikum. — Original⸗Correſpondenzen 
aus den Hauptſtädten. — Original⸗ Feuilletons. — 
Turf⸗ und Sport⸗Nachrichten. — Gewerbliche u. Handels⸗ 
Nachrichten. — Landwirthſchaft, Technik und Naturwiſſen⸗ 
ſchaft. — Modeberichte. — Witterungsberichte. — Waſſer⸗ 
ſtand der Hauptflüffe. — Familien⸗Nachrichten. — Armt⸗ 
liche Aufgebote. — Aufgebote aus dem Civilſtands⸗Regiſter. 
— Amtlicher Kirchenzettel. — Todten - Lifte. — 
Vergnügungs⸗ Anzeiger. — Brief- und Fragekaſten. — 
Räthſel⸗Tafel. — Schach ⸗ Aufgaben. — Sehenswürdig⸗ 
keiten ꝛe. — Geſchäfts⸗ und Privat⸗Verkehrs⸗Anzeiger. 

Die Expedition des Berliner Fremdenblatts, 

Wilhelmsſtraße 75, * 


Reise-Literatzr. 
Bei mir zu haben: 
Führer durch Rügen. 
Beschreibung von Paris, 
Baedecker, Führer durch 
Deutschland, Rhein, Schweiz, 
Italien, Thüringen, Harz, Pa- 
is. | 
Karten, Pläne etc. 


Leon Saunie’rs 
Buchhandlung, 
Paul Saunier, 


Mönchenstr. No. 12 am Rossmarkt, 


Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirte M. 
gazin für 


in fü FR 
Hans: und Küchengeräthe 
bietet bei Ergänzungen ſowohl, wie bei neuen 
Wirthſchafts Ef 
jedesmaligen Bedürfniß entſprechende Answahl, 


nrichtungen eine, dem 


bei billigſten, feſten Preiſen. 
A. Topfer, I. Lager, 
Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 
Aufträge von außerhalb werden auf das Ge⸗ 
wiſſenhafteſte ausgeführt. Vollſtändige Preis 
liſten verſende ich auf Wunſch franco. 


Echt holländiſche Möbel⸗ 
Politur. 


Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu 
verwechſeln mit dem bisherigen Möbelwachs, kann man 
alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend her⸗ 
ſtellen, daß fie völlig neu polirt erſcheiuen. 

Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon d 5 He empfehlen 
allen Hausfrauen auf's e 


Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15 
„„ — - 
Das Grundſtück Alhambra, vor dem Königsthore 
belegen, iſt zu verkaufen. 


Das Haus gr. Laſtadie 57 iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres beim Wirth. 


Wegen anderweitigen Unternehmens will ic 
mein Geſchäft aufföfen und bis zum 1. Juli mit 
meinem Waarenlager, beſtehend in Galanterie⸗, 
Muſchel⸗ und Bernſteinwaaren, räumen. Eine 
bedeutende Answahl von feinen Muſcheln für 
Sammler, Käfer, Schmetterlinge, ausgeſtopfte 
Vogel, Mineralien verkaufe daher ſowohl einzeln 
als in Sammlungen zu u. unter dem Koſtenpreiſe. 

J. Sellmann, 
Mönchenbrückſtraße Nr. 4. 


„Die Post,“ 


grosse politische Zeitung, 13 Mal wöchentlich Abends und Morgens erscheinend, ladet zum Abonne- 
ment für das 3. Quartal d. J. ein. l > 
8 Die „Post“ enthält Original - Correspondenzen aus Paris, Wien, London, Florenz, 
St. Petersburg, Kopenhagen, Stockholm, Warschau, Hamburg, Bremen, München, Stuttgart, Kassel, 
Hannovez, Wiesbaden, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M. und Breslau. 

Die „Post““ bringt stets Original-Telegramme aus allen obigen Plätzen, 

Die „Post““ enthält die Berichte Hans Wachenhusen’s über die Pariser Weltausstellung. 

Abonnements für Berlin vierteljährlich 1 Thlr. 7½ Sgr. excl, Bringerlohn, für Preussen und die 
zum deutschen Postverein gehörenden Staaten 1 Thlr. 15 Sgr. 

Zu Abonnements auf diese beispiellos billige Zeitung ladet ein 


Die Expedition der „Post“, 


Berlin, Jägerstrasse 22. 


= Auflage 6200 täglich 2 Mal. — Reklamen, Zeile 2 Sgr. — Anzeigen die öſpaltige Petitzeile 1 Ar: 
Auf die in Mannheim täglich 2 Mal erſcheinende 


Neue Badiſche Landes ⸗Zeitung, 


Mannheimer Anzeiger 


beginnt mit dem 1. Juli ein neues Duartal-Abonnement. 


rübenſaamen offerirt 


Schulzenſtraße Nr. 17. 


In dem wirthſchaftlichen Theile des Blattes wird den einſchlagenden Intereſſen alle Aufmerkſamkeit gewidmet. | 5 (Ober-Ingelheimer do. 13 


Ausverkauf! n 


Beſten Johannis⸗Roggen und Stoppel⸗ 


Richard Grungmann, 


Heinrich Foelix in Mainz 
offerirt gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 
oder 1 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. p. Ohm 
incl. Fl. a 180 F. 


Zur Lagerung 


von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ze. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll⸗ 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Re⸗ 
miſen und Böden bei billiger Miethe. 


Win. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


Heinemann's Hotel zur Stadt 


Leipzig in Dresden. 


Mein in der unmittelbaren Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe 
gelegenes, eins der ſchönſten und größten Hotels Dresdens 
mit 96 Zimmern, welche mit allem Comfort ausgeſtattet, 
erlaueb ich mir dem geahrten reiſenden Publikum unter 
Zuſicherung der coulanteſten und billigſten Bedienung zur 
727 95 Benutzung zu empfehlen. 1 Zimmer 1. Etage 
2½% Hr, 2. Etage 10 Sn Kaffee 6 Gr Table d’höte 
15 Ar Penſion im Winter, 

Dresden. W. Heinemann, Be.figer 


— Wi Beitemain, Beier” 
Sommer⸗Theater auf Eliſium. 


onnerſtag, den 20. Juni. 
Zum Beneſt; für Herrn Robert Buchholz. 


c c. Minata 
. Bebisch Landeszeitung“ (Mannpeimer Anzeiger) vertritt die Grundſätze der Demokratie im entjchie- | /Niersteiner Kranzberg do. 9 — 40 Luſiſpiel in 1 Akt Hi H., Müller. 
dener Weile; durch einen ausgedehnten Kreis bedeutender Mitarbeiter unterſtützt, iſt die Redaction beſtrebt, in Leit⸗ 2 Hochheimer do. 10% - 48 Doetor obin. : 
artikeln Korreſpondenzen u. Auszügen aus den beſten Blättern, die politiſchen Tages: Fragen erſchöpfend zu behandeln; do. Dom Dechaney do. 12%, - 60 5 Drama in 1 Akt von Friedrich, 
der directe Bezug von Telegrammen ſowie das täglich Zmalige Erſcheinen ermöglichen die raſchſte Vermittelung aller Rüdesheimer Berg 1865er u. do. 16 80] Dir wie mir, oder: Dem Herrn ein 
Neuigkeiten. ».\Affenthaler do. 12 2 56 Glas Waſſer. 


Für Belehrung und Unterhaltung iſt durch ein tägliches Feuilleton ſo wie durch das beigegebene „Mannheimer Assmannshäuser do. 16 
Unterhaltungsblatt“ geſorgt, das, zum Binden eingerichtet, jährlich 2 ſtattliche Bände reichen und mannigfaltigen In⸗ 
alts giebt. 5 
ie Sämmliche Inſerate werden außer durch die Neue Badiſche Landes⸗Zeitung und den damit verbundenen 
Mannheimer Anzeiger noch durch das 
Tägliche Straßen⸗Plakat, . 

das an allen öffentlichen Gebäuden, den frequenteſten Straßenecken, den Thoren und Brücken der Stadt, den Eiſen⸗ 
bahnhöfen dies- und jenſeits des Rheins, auf eigens dazu hergerichteten Tafeln, ſowie auf den Bahnftationen täglich 
2 Mal angeſchlagen ee ſowi Einsen S 1 
t zahlreichen Neubeſtellungen, ſowie zur Einſendung von Inſeraten ladet ergebenſt ei 

R 1 5 g . Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider. 


Zu außcrordentlich billigen Preiſen unter Garantie bei Ber⸗ 
ſicherung reellſter Bedienung empfiehlt die 


Möbel, Spiegel: u. Polſterwaarenhaudlung 


von 


Moritz Jessel; kleine Domſtraße Nr. 21, 
1 =” Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen. 
Spiegel jeder Art und in allen Größen; 
Sophas in gediegenſter Arbeit und beſter Polſte⸗ 


Flaſche. Garantie elbſtverſtändlich. 


Nachstehende von dem berühmten 
Hause Bergmann & Cie, Apo- 
theker I. Cl. in Paris, Pest u. Roch- 
litz erfundene Specialitäten werden 
geneigtester Berücksichtigung empfoh- 
len: 

Theerseife, gegen alle Haut- 
unreinigkeiten, à Stück 5 Sgr. 

Gichtwatte, bei allen rheuma- 
tischen Leiden von überraschender 

Wirkung, à Pack 5 u. 8 Sgr. 
Barterzeugungstinctur, 

sicherstes Mittel bei selbst noch 

jungen Leuten in kürzester Zeit den 
stärksten Bartwuchs zu erzielen, 

a Fl. 10 u. 15 Sgr. - 
Eis-Pomade, seit Jahren bekannt 

und berühmt, zum Kräuseln und 

Kräftigen der Haare, à Flac. 5, 8 u. 


N e 132 2. 


Deſſertweine von 18 Apr: bis N 4 pr. Flaſche. Mouſſirende 
Nheinweine (Champagner) von 25 Yu bis 9%. 1½ pr. 


Schwank in 1 Akt von Roger. 


Zehn Mädchen und kein Mann, 


»„Komiſche Operette in 1 Akt von Franz v. Suppe. 


Vermiethungen. 
In meinem Haufe große Laſtadie Nr. 76 ſind 
Comptoire und Remiſen zu vermiethen. 
Louis Bötzow. 


Mönchenſtraße Nr. 6, 2 Tr., iſt eine fein mobl. Stube 
u. Cab. ſogl. oder zum 1. Juli zu verm. 


2 0 iſt eine ſehr elegante Woh⸗ 
Louiſenſtr. 6—7 nung zu 8 Zimmern mit 
Badeeinrichtung, 1 Treppe hoch, zu vermiethen, Näheres 
daſelbſt beim Zimmerpolier Trost. 


C ß A A ˙ 
Eine gut möblirte Stube n. Cab. iſt ſofort oder zum 
1. Juli zu verm. gr. Wollweberſtr. 20, parterre rechts. 


Dienft: und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Mein Sohn, der Handlungs⸗Commis W. Redlin, 
welcher die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht fofort 
oder zum 1. Juli in Condition zu treten. 
Wittwe Redtin zu Gollnow. 


Ein Mann, der im Rechnungsweſen und Buchführen 
wohl bewandert iſt, eine leſerliche Handſchrift ſchreibt und 
zu ſchriſtlichen Arbeiten jeder Art brauchbar iſt, ſucht eine 
Stelle unter beſcheidenen Bedingungen. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Kanzleirath Hehlen, Ro ſengarten 12. 


| gung: : abe augenblicklichen Abgang und Ankunft 
. Stillen jeder Art von Zahnschmerz, E i ſe It h af nen u Id B 0 ft en 


à Hülse 2½ Sgr. 

Patentirt in den Kaiserl. Franz. 
Staaten. 

Alleiniges Depot für Stettin bei 


Adolf Creutz, 


Breitestrasse 60. 


Das Pianoforte⸗Magazin von 


gr. Domſtr. Nr. 1s, Cmrl Rene, s. Don. Nr. 18, 


empfiehlt feine anerkannt guten Comeert- und Stutz- Flügel, Pianinos und tafelförmigen 
en aus den 3 Fabriken von: Steinway 8 Sons in New-York und Braun⸗ 
chweig, Erard & n in Paris, Hüni & Hübert in Zurich, L. Böfendörfer in Wien, 

1018 Biber in 22 C. Röniſch in Dresden, Wege Härtel, Jul. Blüthner 
und Jul. Feurich in Leipzig, Richard Lipp in Stuttgart, Luckhardt in Caſſel, C. Munck in 
Gotha, Voigt & Sohn, E. Quandt, G. Tiſchler und A. Belling in Berlin. Sämmtliche 
Inſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Pianos in 
Selm angenommen. 


1 
Glas und Porzellan⸗Waaren 
für 
Händler und Ausſpieler ꝛc. 


empfiehlt zu en-gros-Preiſen 


F. Knick, 


Damenſchuh⸗Fabrik 

40 Obere Schulzenſtraße 40 
7 1 (Treppe hoch *, 

empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 
den billigſten Preiſen. 

Beſtellungen nach außerhalb gezen Maaß oder 
Probeſchuh prompt. 


Die landwirthſchaftliche Buchhandlung 


N. A. Otto, Kohlmarkt 8, Reinhold Kühn in Berlin, 


Leipzigerſtraße 14, 


Königl. Hof⸗Lieferant. 


— —L— — — —ä—ͤ— nn 


empfiehlt zum bevorſtehenden Beginn des neuen 
Rechuungsjahres ihre fo weit verbreiteten land⸗ 


von 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 Uu. 45 M. 
Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau]. 
III. II U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poften an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 
tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm 
II. 11 u. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug) 
III. 5 u. 17 M. Nachm. 
nach 2 M. Wem Anschluß nach 5 : - 
. 2 Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau) 
II. 7 U. 55 M. Abende. Tr 
nach Paſewalk n. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Hama 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 
Ankunft: 


von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 


Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 


von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 Uu. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
Be B u. 44 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 U. 20M. 

ends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
= 1 90 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 

ilzug). 


von 1 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Kariolpoſt u om — in Ya fr. 
ariolpoſt na m 0 A 
N n Gender 44 Ki und 1120 Bm, 


wirthſchaftlichen Contobücher und 
Tabellen für kleine, mittlere und große Güter, 


& Buchführung 5 ½, 6 und 7 Thlr., (ohne Spiritus⸗ 
Berechnung 15 Sgr. billiger). Die Führung der Bücher 
it überraſchend einfach, der Druck und das Papier“ 
ſchön. Näheres im 2. Theil von Mentzel u. v. Lengerke's 
und Löbe's landwirthſchaftlichen Kalendern. Beſtellungen 
werden ſofort ausgeführt, der Betrag, wo nicht mitgeſandt, 
wird durch Poſtnachnahme erhoben. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäſtes beabfichtige 
ich mein Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager auszu⸗ 
verkaufen oder auch unter ſehr gänfigen Bedingungen 
t uflich zu überlaſſen. Um den Ausverkauf in fürzefter 
Zeit zu ermöglichen, biete ich einem geehrten Publikum 
meine modernen Gold. und Silberwaaren-Borräthe be⸗ 
deutend unter den gangbaren Preiſen zum billigen Ver⸗ 
kauf hiermit an. j 

Beſtellungen ſowie Reparaturen werden bis zu Ende 
des Ausverkaufs prompt und billig ausgeführt. 

Stettin, im Juni 1867. 3 


C. A. Friedrich, 


Breiteſtraßen⸗Ecke 35. 


10,000 Thaler, 


im Ganzen oder getheilt, werden gegen 7 Procent Zinſen 
oder Verpfändung ſicherer Hypotheken zum 1. Juli ge- 
ſucht. Auch werden coursfähige Werthpapiere in Zahlung 
genommen. Adreſſen unter A. M. 77 in der Expedition. 


— — —— — 
7 Bettfedern und Daunen in 1, 7% u. Y, Bub 
Ruſſiſche mo bing mn verkaufen Fu pefir, 6 im Laden 


Laubsäge- Arbeiten 


Kariolpoſt nach Grabow und 


5 prungfeder-Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
Bezug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Noßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen.“ 


Hochzeits⸗Geſchenke 
in großer Auswahl bei | 
| | Moll & Hügel. 


Kariolp ® Sof 54% a 

ariolpoſt von Gründe - 41155 Bm. 

Kariolpoſt von Pommerensborf 540 fr. 

Kariolpoſt von ow und Grabow 715 fr. 

Botenpoſt von orney 545 fr., 1185 Bm. u. 5 Ad, 
Botenpoſt von ow u. Grabow 1130 Bm. u. 750 fm. 
Botenpoſt von Fommerensdorf 1150 Bm. n. 540 m, 
Votenpoſt von Grünhof 5 20 Pm. 

Perſouenpoſt von Pölitz 10 Bm. 


